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Großherzoglich Badische
'

Staats - Zeitung .

Nro . 211 . Freitag , den 31. Ful . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 2ö > d. traf za Augsburg die erste , und am 28 .

die zweite Kolonne des zur großen Armer ziehenden kön .

neapolitanischen Truppcnkorps ein ; beide hielten zu Augs¬

burg Rasttag . Auf ollen aus Frankreich und Italien

durch Deutschland ziehenden Hauptstraßen dauern die

Durchmärsche von großem und kleinern Truppcrmbthei -

lungen nach dem Norden fort .
Um halb 1 Uhr in der Nacht vom 26 . zum 27 . d .

verstarb auf dem Schlosse zu Oberdorf im Allzauder Kur¬

fürst von Trier und Bischof von Augsburg , Klemens

Wenzeslaus , aus dem königl . Hause Sachsen . Cr wird

seinem Wunsche gemäß zu Oberdorf beerdigt werden .

Se . köm
'
gl . Hoh . waren den 28 . Sept . 1739 gebühren .

Am 26 . um halb 4 Uhr verschied zu Aschaffenburg der

Domkapitular zu Trier , Worms und Speier , Joh . Fried .

Hugo Freiherr v . Dalberg , jüngster Bruder Sr . königl .

Hoh . des Grvßherzvgs von Frankfurt , an den Folgen ei¬

ner Brustwassersucht , eines sanften Todes . Er war den

, 7 . Mal 1760 gebohren .
In einer Ueberficht des Hofs und Staats vvn Baiern

m der allgem . Zeitung , nach Anleitung des diesjährigen
Hof - und Staatsbuchs des Königreichs Baiern , liestman
unter andern folgendes über die königl . baierische Natio¬

nalgarde : „ Diese Garde , für welche jährlich ein eigener
Almanach erscheint , theilt sich ^ nach der Verordnung
vom 6 .. Jul . 1809 , in drei Klassen , wovon die erste,
die schon im Apr . und Jun . 1809 errichteten 12 Re¬
servebataillons , für jedes Linienregiment eines , ganz den
Dienst der aktiven Armee Iheilen , und darum auch gleich
derselben durch Konscription oder Werbung ergänzt werden ;
die zweite , die mobilen Legionen (für jeden Kreis eine ,
von 4 bis 8 Bataillons von 4 Kompagnien -zu 770 M .)
aus den unverheirateten nicht ansässigen Männern vvn
x9 bis 40 Jahren (soweit solche nicht hem Mriitär ein¬

gereiht sind ) gebildet , und , gleich dem vor einigen Mona¬

ten in Frankreich errichteten ersten Heerbanne , zur Hand¬

habung der Sicherheit gegen innere und äussere Feinde

innerhalb den Gränzen des Reichs gebraucht werden sol¬

len , endlich die dritte (das ehemalige im Jahr 1807 er¬

richtete , damals jedoch nur auf die Städte , Märkte und

Flecken beschränkte Bürgermilitär ) nun aus den ansässigem

Bürgern und Familienvätern der Städte und des platten

Landes besteht , und zur Erhaltung der Ruhe und Si¬

cherheit innerhalb den Gränzen ihrer Landgerichtsbezirks

verpflichtet ist , gegen den äuffern Feind aber in der Re¬

gel nicht dient . Bon der Nationalgarde ist nur die erste
und dritte Klasse gebildet ^ aber eben die trefliche , jenes
der regulären Truppen nur wenig weichende Haltung des

leztern (deren Anzahl auf 80,000 Mann angegeben wird ) -

und die vorzüglichen Dienste , welche sie während der Ent¬

fernung der Armer leistet, , lassen wünschen und hoffen, ,

daß auch an die , nach dem Wiener Frieden unterbrochene

Organisation der zwÄtcn Klasse , über devew trrfliches, .
mit . dem spätem französischen im Wesentlichen überein¬

stimmendes Reglement wir uns - hier nicht verbreiten kön¬

nen , wieder ernstlich Hand angelegt werde , da , nach ,
dem Beispiele aller Leiten und Völker , allein auf diesem !

Wege die Militärmacht und die dadurch begründete po¬
litische Konsistenz des Staates eine , feste, . nur mit dem¬

selben zerstörbare Basis erhalten kann , wie sie eine , oh¬
nehin auch weit kostspieligere und drückendere . Verstärkung ;
der stehenden Armee ( welche über einen gewissen Grad

getrieben , vielmehr die Streitkräfte des Landes schwächt );

nimmermehr geben könnte . " '

Den 20 . d. wurde das königl , würtrmberg . Dörfchen -

Roth im Murgthale in weniger als einer ' Stunde bis auff
wenige Häuser eingeäfchert . Das Feuer griff , bei dem

starken Sturmwinde mit solcher Heftigkeit um - sich , dass;

nur der kleinste Theil - der Mobilien gerettet , und sebst die
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jenseits der Murg gelegenen Waldungen nur mit Mühe
gegen die aller Orken zugleich auflodernde Flamme geschüztwerden konnten .

Italien .
In seiner Sitzung am 20 . Jul . erneuerte der italieni¬

sche Senat seine Kommission der individuellen Freiheit zum
fünften Theil . An die Stelle des austretenden Senators ,Grafen Giustiniani , wurde der Senator , Graf Polcasiro ,gewählt .

Zu Gaeta lief am 6 . d . ein zahlreicher , von den fran¬
zösischen Küsten kommender Konvoi unter Begleitung von
10 neapolitanischen Kanonierschaluppen ein , und zu Nea¬
pel gieng am 10 . ein andrer aus Calabrien , ebenfalls
durch Kanonierschaluppen geleitet , vor Anker . Auch an
den Küsten des adriatischen Meeres war seit kurzem die
Schiffahrt sehr lebhaft ; bloß bei Eampomarino sah man
in wenigen Tagen 250 Segel vorbeipassiren .

Ein italienischer Geistlicher von dem Minoritcnorden ,
Pater Seraphin , will in einem alten Manuscript ein vier¬
tes Buch von Cicero ' s Abhandlung , de Natura Deorum ,
gefunden haben . Dasselbe ist bereits zu Bologna mit einer
Vorrede des Herausgebers , worin von dieser Entdeckung
umständliche Nachricht gegeben wird , erschienen .

L i t t a u e n .
( Auszug aus der zu Wilna , wie cs scheint , seit

der französischen Okkupation dieser Stadt , unter dem Ti¬
tel , Littauischer Kurier , erscheinenden Zeitung bis zum
15 . d .) Noch genießen wir des Glüks , den Kaiser Na¬
poleon in unfern Mauern zu besitzen . Se . Maj . reiten
gewöhnlich alle Tage aus . — Am ix . d. ertheilten Sie der
von der polnischen Konföderation an Sie abgesandten
Deputation Audienz . Der Präsident Wibicki hielt eine
Anrede an Se . Maj . , welche Sie aufs huldvollste beant¬
worteten . Am nämlichen Tage wurde eine Deputation
des Herzogthums Samogitien dem Kaiser vorgcstellt . Sie
gab Sr . Maj . zu erkennen , wie sehr die Einwohner von
Samogitien wünschten , das Glük ihrer Brüder von Wil¬
na zu theilen . Se . Maj . unterhielten sich lange mit der¬
selben über alle ihre Provinz betreffende Gegenstände . —
Zweimal wurde der Bischof Kossakowski nach Hof beru¬
fen , um in der kasserl . Kapelle die Messe zu lesen . Cr
wurde mit einem Brillantring beschenkt. Die Priester
und übrigen Personen , die ihn begleiteten , erhielten gleich¬
falls Geschenke und Gratifikationen . — Am 14 . wurde

zu Wilna da ? große Nationalftst mit allgemeinem Enthu¬siasmus gefeiert . Um xx Uhr versammelte sich die ganzeGeistlichkeit unter dem Eingänge der Hauptkirche , um dieAutoritäten zu empfangen . Um Mittag begab sich ein
zahlreicher Zug , aus den Mitgliedern der provisorischen
Regierungskommission , der Deputation der Gen . Konfö¬deration , der Verwaliungskommission und der Gerichte ,dem Unterpräfecten , den Offizieren der Eensdgrmeric derStadt und überhaupt aus allen öffentlichen Beamten be¬
stehend , nach dieser Kirche . Der Bischof Kossakowski h -'eltdas Hochamt . Nachdem das Tedeum abgesungcn war ,hielt der Präsident der Regierungskommission eine Rede ,worauf er die Urkunde der allgemeinen polnischen Konföde¬ration ablas . Die Kirche hallte , nach dieser Ablesung , von

dem tausendfach wiederholten Rufe , es lebe Napoleon der
Große , wieder . Man sang dann das Lalvum fac Impe -
ratorem Napoleonem . Nach dieser Feierlichkeit begaben
sich sämtliche Autoritäten zu dem franz . Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Herzog von Bassano , um ihm
die Konföderatiosakke zu überreichen , und ihn zu bitten ,
dieselbe Sr . Maj . vorzulegcn . Am nämlichen Tage wur¬
de bekannt gemacht , daß die Kommission zur weitern Feier
dieses Tags beschlossen habe , eine Aussteuer von 1000
Franken einem littauischen Mädchen , das einen Mann aus
Großpolen heirathen würde , und eine gleiche Aussteuer
einer Polin , die einen Littauer hekathen würde , zu geben .
Zufällig fand sich sogleich für die erste Aussteuer ein Paar ,
das auf der Stelle die priesterliche Einsegnung erhielt .
Abends war die Stadt reich und geschmakvoll illumi -
nirt , und jedermann hatte freien Eintritt in das Theater ,
wo das Schauspiel , die Krakauer , aufgeführt wurde .
Das Fest wurde durch einen Ball beschlossen , auf wel¬
chem der durch seinen Patriotismus bekannte liktauische
Graf Pac die Honneurs machte , und den Se . Maj .
der Kaiser und König mit Ihrer Gegenwart zu beehren
geruhten .

O e st r e i ch .
Die Lemberger Zeit , bemerkt unterm 13 , d . aus offi¬

zieller Autorität : Unter den Personen , welche zu Anfang
Julius dem Gen . Konföderationsrarhe ihre Beirrittsurkun -
den zur Konföderation übergeben hätten » befinde sich nach
der Warschauer Zeitung auch «in „ Jakob Niewiadomski ,
Borstehec der Reämungskammer der Kriegsadmiurstrarion ,
Insasse von Ostgallizien ." Allein in den mit großer Gr -
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nauigkelt geführten Büchernarrk . k. galkizischen Landta -

fel erscheine kein Jakob Niewiadomski als Besitzer eines

Eigenthums in Galli
'
zim . Es sey auffallend , wie « un¬

ter einer fremden Regierung , in deren Diensten er stehe,

sich für einen gallizischcn Insassen habe ausgeben können .

Schweden .
Die Küsten von Schwedisch - Pommern sind seit eini¬

ger Zeit von Herzog !, sächsischen Truppen besezt . Der

Oberst des weimarischen Kontingents , Freihr . v . Egloff -

ffein , ist Kommandant von Stralsund . Gegen einen mög¬

lichen Landungsversuch sind alle Anstalten getroffen .

Schweiz .
Eine zu Konstanz bereits unterm 20 . Jun . erschienene

bischöfliche Ordinariaksverordnung , die Prüfung der Or¬

denspriester der Mendikantenklöster in der Schweiz be¬

treffend , ist folgenden Inhalts : „ Durch die uns oblie¬

genden Pflichten , für die reine - und zwekmäßige Verwal¬

tung der Seelsorge aufs genaueste zu wachen , sehen wir

uns veranlaßt , in Hinsicht der Mendikanten - Ordensprie -

ster in dem schweizerischen Anthcil des Bisthums nachste¬

hendes zu verfügen : 1 . So oft ein neues Mitglied in ein

Konvent
'

eintritt , hat der Konventsobere dem betreffenden

bischöflichen Kommissär oder Dekan ohne Verzug Nach¬

richt davon zu geben . Dieser bischöfliche Kommissär oder

Dekan , der von uns zu den Prüfungen der Ordensgeist -

lichen bevollmächtigt ist , hat sodann dem Konventobern

die Zeit und den Ort anzuzeigen , wann und wo er mit

dem neu angekommenen Ordenspriester die Prüfung vor¬

nehmen wolle , z . Die Prüfung ist sowol mündlich als

schriftlich vorzunehmen , und hat sich , wie bei den Welt -

priestern auf alle Fächer der Berufswiffenschast , dieDog -

matik , die Moral , die Pastoral , die Exegese , das Kir¬

chenrecht und die Kirchengeschichte auszudchnen . Die

Prüfungsaussätze sind nebst Gutachten an uns einzusen¬
den . 4 . Der bischöfliche Prüfungskommissar hat sich bei

diesem Anlaß , besonders bei jüngern Ordenspriestern , ge¬
nau über die Beschaffenheit ihrer bisherigen theologischen
Studien und insbesondere über die Lehrbücher , die dabei

gebraucht wurden , zu erkundigen , und auch darüber

an uns Bericht zu erstatten , damit die Ordcnsobern

zur Verbesserung des Mangelhaften gehörig angewiesen
werden können . UeberhauptZ . haben die bischöfl . Prüfungs¬
kommissarien den Anlaß solcher Prüfungeu sorgfältig zu

benuzen , um den Ordenspriestern die Grundsätze ächter

christkatholischer Pastoralweisheit einzuprägen und beliebt

zu machen , welche die Richtschnur jedes Seelsorgers seyn

soll , um das Seelenheil nach den Vorschriften des Hei¬

lands und seiner Apostel wirksam zu befördern . Würde

irgend ein Ordenspriester , der sich der Prüfung unterzieht ,

unrichtige und schiefe Grundsätze an den Tag legen , die

einen schädliche » Einfluß auf die Verwaltung der Seelsorge

haben können , so sind solche Grundsätze sogleich bei der

Prüfung zu berichtigen ; uns aber ist Anzeige davon zu

machen . 6 . Ist ein Ordenspriester beim Eintritt in ein

Konvent schon mit einer bischöflichen Admission versehen ,

die nicht auf seinen vorigen Standort beschränkt war ,

oder durch Ablauf der bestimmten Zeit , oder durch Aus -

tritt aus dem Bisthum erloschen ist , sondern noch fort¬

dauernde Wirkung hat , so muß er sich dennoch vor dem

betreffenden Kommissariat oder Dekanat persönlich stellen ,

und die Admissionsurkunde vorlegen , damit beurtheilt

werden könne , ob eine neue Prüfung , erforderlich sey oder

nicht . . Den Obern eines jeden Konvents ist ein Exemplar

der gegenwärtigen Anordnung zuzustellen . Wir erwar¬

ten von unfern Prüfungskommissarien , daß sie sich stets
»beeifern werden , die heilsame Absicht dieser Anordnungen

zu erreichen , welche darin besteht , die Wirksamkeit der

in der Seelsorge arbeitenden Welt - und Ordenspriester

nach dem reinen Geist des Evangeliums zur Beförderung

des Reichs Gottes in gebührenden Einklang zu bringen . "

Türkei .

Nach Berichten aus Bucharest war daselbst am 27 .

Jun . Muhardar - Cffendi mit Aufträgen von der Pforte

angekommeu , deren Inhalt aber noch nicht mit Gewiß¬

heit im Publikum bekannt war . Es hieß , im Fall der

Frieden doch noch zu Stande käme , sollte der abgetretene
Theil der Moldauseine Verfassung behalten , unv Fürst

Ipsilanti darin Hospodar werden , so wie hingegen Fürst

Morusi zum Hospodar des türkischen Antheils , und Fürst

Kallimachi zum Hospodar der Wallachei bestimmt sey.

Theater - Anzeig e„
Sonntag , den 2 . August (zum erstenmal ) : Die edle Rache ,

komische Oper in 2 Aufzügen , von Süßmayer .

Karlsruhe . fEdiktalladung .s In Sachen des Dur¬
lacher - Hof - Wirths S ee ger Kl . dahier ca. den, unbekannt
wo , abwesenden Philipp Lappe von Hanau Bkl . Forderung
und Liquidation betreffend hat sich lezterer binnen einer urer -
streklichen Frist von 14 Tagen um so gewisser dahier vor Grvß -
herzogl . Stadtamt entweder in Person , oder durch einen hin-
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tänglich Bevollmächtigten zu stellen , und die Eröfnung des Ur-theils anzuhören , sofort sich binnen einer weitern Frist von 14Lagen auf die Liquidation des Klagers zw erklären -, als sonstim Fall des Nichterscheinens das Urtheil für - infitiuirt } unb dieLiquidation für beschlossen angenommen werden wird .Karlsruhe , den 2Z. Jul . 1812.

Großherzogl . Badisches Stadtamt .-- - ^ - Graf v. Benzel - Sternau .
Bretschger .Freiburg . fLand esv erwe isung . ) Der hier untennäher beschriebene Jud , Jakob Grell , von Bomislaw ohn-weicPrag in Böhmen , ist durch Verfügung des hochpreißlichenHofgerichts zu Freyburg vom 14. Jul . l. I . R . R . in crim . 211Zdes herumziehenden Lebens wegen für schuldig- erklärt , und des¬halb aus den Badischen Landen fortgewiesen worden . Welchesj,u jedermanns Wissenschaft andurch bekannt gemacht wird .Freiburg , den 22 . Jul . 1812.

Großherzogliches Stadtamt .
v . Jagemann .

Signalement .Jakob Grell , von Bomislaw ohnweit Prag in Böhmen ,ohngefähr 46 Jahr alt , mißt 5 Schuh 2 Zoll , ist hagerer Sta¬tur , hat schwarze krause Haare , dergleichen Augenbraunen undBart , hat graue Augen , spitzige Rase und Kinn , länglichesGesicht , gewöhnlichen Mund , lauter schwarze schon abgestumpfteZähne . Er spricht den jüdischen Dialekt deutsch , auch schlechtesFranzösisch und Italienisch ; anbei ist derselbe angeblich von ei¬nem Sturz bereits ganz taub . Seine Kleidung besteht in einerdunkelbraunen zerlumpten Jacke , gelbnankinetener alten Weste,einem alten schwarzseidenen Halstuche , dunkelblauen langenBeinkleidern , weißen Strümpfen , Bündelschuhen nnd run¬dem Hut .
Mahlberg . fSchukden - Liquidation .) Hiermit wer¬den alle diejenigen , welche an Lheobaid Glaser , den Beckerin Ottenheim , der vor einiger Zeit mit Lod abgegangen ist ,eine rechtmäßige Forderung zu machen haben , aufgefordcrt , sei¬dige um so- gewisser Montag , den 10. August, Vormittags 8 Uhr,vor dem Theilungs - Kommissariat auf der Gemeindsstube zu Ot¬tenheim zu liquidiren , als sie nachher damit nicht mehr werdengehört , sondern ausgeschlossen werden .Verfügt bei Großherzogl . Bezirksamt Mahlberg , den 20.Jul . 1812 .

Wagner .
Schwekgert .Brei fach . ^ Schulden - Liquidation . ) Zu Liquidi -rung der Pasjivschulden der Weber GeorgBürklinschen Ehe¬leute von Jhringen ist Lagfahtt auf Mikwoch , den 12. Augustd . I . anberaumt , daher alle diejenigen , welche an gedachteEheleute eine Forderung machen zu können glauben , andurchunter dem Nachtheil des Ausschlusses von der gegenwärtigenMasse im Nichterscheinungsfall , öffentlich aufgefordert werden ,an bem.eld.tem Lag mit den allenfalls in Händen habenden Ur¬kunden vor der Lheiluugskommission im Hirschwirthshause zuJhringeu zu erscheiuen.

' Breisach , den 12. Jul . i8r2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

F inw eg .
H artman n.Müklheim . sE dkkkallab u ng .) Der schou seit vielenJahren abwefe , de Doktor Johannes Günttert von Laufen ,-welcher den 17 . Apr . 1749 geboren , und am 29. Sept . 1775 dielezte Slachrtcht von St . Eustach von sich gegeben hat , wird hier -« >.t auf Anstehen seiner nächsten Anverwandten ausgeforrert ,hiunen Jahr und tTag stch entweder selbst, oder durch einenhinlänglich Bevollmächtigten , dahier zu melden , um sein bisherunter obrsgkeit .rcher Ldministrakkon gestandenes Vermögen von«twa iöqo fl, in Empfang zu nehmen , weil sonst derselbe für

verschollen erklärt , und sein Vermögen den nächsten Anverwail - -ten fürsorglich zugestellt werden wird .
Müllheim , den 16. Jul . 1812.

Großherzogliches Bezirksamt .
Biry .

Herbster .Ilvesheim . fVorladung .) Die abwesenden Miliz -pflichtigen , Johann Kaspar Hau erb ach , von Ilvesheim , UndJohann Jakob Ungermann , von Lützelsachsen , durch daSLoos zum Militärdienste bestimmt , werden aufgefordert , sichinnerhalb vier Wochen dahier zu stellen , oder zu gewärtige »,daß gegen sie nach der Konstitution verfahren werde .Ilvesheim , den 13. Jul . 1812 .
Grundherrlich v . Hundheiinisches Amt.

Reinecker .
, Eckhardt .Mosbach . ^Vorladung Milizp flicht iger .) Nach¬stehende bei der diesjährigen Konscription abwesende Miliz¬pflichtige , für welche Nachmänner einrücken mußten , haben sichinnerhalb z Monaten dahier gehörig zu sistiren , widrigenfallsdieselben ihres Vermögens und Unterthanenrechts für verlustigterklärt werden sollen , als

von Mosbach !
Karl Heinrich Daubner ,
Johann Peter Brunner ,
Jakob Friedrich Walter ,Johann Heinrich Lenz ,
Johann Konrad Cisele ,Andres Eise nhut ,
Johann Peter Hauck ;

von Haßmersheim r
Franz Andres Bauer ,
Franz Joseph Rautenbusch ,
Georg Philipp Ritter ,
Heinrich Heuß ,
Lorenz Schabt ,
Georg Friedrich Goos ,
Johann Philipp Goos ,
Johann Joseph Hofmann ;

von Rrckarelzr
Johann Mathes Wind ,
Philipp Peter Eckert ,
Johann Adam Emmert ,
Johann Joseph Augustin »

von Diebes h-e im :
Georg Friedrit ^ Vogel »

von Obrigheim :
Georg Andres Haas .

Mosbach , den iS . Jul . 1812.
Fürst ! . Leiningisches Justizamt .

Leiblern .
Faulhaber .

Freiburg . sB e kannkma chun g .) Durch hohen Kre^ -
irektorialbeschluß vom 2. d . M . ist der Deserteur , Johann
Volkhard , von Opfiugen , seines Vermögens und Semettwü -
ürgerrechts verlustig erklärt worden » Welches hiermit bekannt
emacht wird .

Freiburg , den 24 . Jul . 1812.
Großherzogl . Bad . erstes Landamt .

Wundt . .Karlsruhe . sPrivat - Unterri cht . ) imiger
Kann , der die Stunden , welche ihm seine 2utenstarbeuen ubng
assen , für andere und sich selbst nuzüch auszufullen wünscht,
ietet sich an, jungen Leuten in der Ar thmetlk und G - ometne ,
m geometrischen Plan - Zeichnen und in " en , dazu nöchigen
öchreibarten Privat - Unterricht zu geben . Die Beb . uguagen
nd bei Kaffestier Reinhard zu erfahren .
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